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Tagesfragen geſchrieben worden iſt und geſchrieben werden muſste * muſs
jedem och erwünſcht ſein, Iu ſtreng wiſſenſchaftlicher Erörterung ieſe Fragen
mit Ruhe und arhei auf die höchſten ſittlichen und rechtlichen Principien
zurückgeführt und im Lichte der chriſtlichen Philoſophie gelöst zu inden Ich
mo aber noch ausdrücklich hervorheben, daſs die wiſſenſchaftliche Behandlung
der Klarheit und Verſtändlichkeit nich um mindeſten Eintrag thut; das
erk, namentlich dieſer zweite and, liest ſich außerordentlich leicht und gla

Der Inhalt iſt Uummart folgender: Abtheilung. Die ehre von den
individuellen Pflichten und Rechten Gott, ſich ſelbſt, andere.
Hier R beſonders eingehend das Eigenthumsrecht begründet und der Socialismus
widerlegt. Ganz vernichtend ſind die Ausführungen über die unhaltbaren Grund—
agen und die Unmöglichkeit des Socialismus Dieſer ganze Abſchni iſt chon
vor dem zweiten Bande der Moralphiloſophie al Separatabdruck erſchienen. In
der Abhandlung über  1 die erträge iſt die Frag über das Zinsnehmen und die
Stellung der Kir 5 die Frage recht lichtvoll behandelt. Die zweite Ab
theilung behandelt die geſellſchaftlichen Beziehungen de Menſchen oder die G e⸗
ſellſchaftslehre. Das er Buch handelt von der Familie, der Ehe, der
Sclaverei, von der Frauenemaneipation, dem Dienſtbotenverhältnis. Das zweite
Buch enthält das Staatsrecht: Tſprung, Zweck, Beſtandtheile des Staates, atur
und Umfang der Staatsgewalt, 1V un aat, Staat und Schule, Kirche und
Schule, die volkswirtſchaftliche Aufgabe des Staates Die Functionen der Staats
gewalt: Geſetzgebung Executivgewalt, richterliche Gewalt, insbeſondere Strafgewalt,
Todesſtrafe, Begnadigungsrecht. Erwerb und Verluſt der Staatsgewalt. Die Staats—
verfaſſungen. Das dritte Buch behandelt das Völkerrecht Begriff, Geſchichte,
Begründung des natürlichen Völkerre Das Völkerrecht Im Frieden und Krieg
Das Nationalitätsprincip. Den Schlu bildet ein Capitel Über die Völkerfamilie,
E.  E freilich, ſolange die elt ſich nicht der ne des Kreuzes einigt,
immer nur En pium desiderium hleiben ird

Zur Empfehlung des Werkes rauchen wir nach Unſerer Beurtheilung
des rſten Bandes und nach dem hier Geſagten und Mitgetheilten nich
mehr hinzuzufügen.

Ulod Profeſſor Dr Conſtantin Gutberlet
9 des Kirchenrechtes Rudolf 9 Scherer,

Doctor der Theologie und der Rechte, fürſtbiſchöfl. lu Conſiſtorialrath
ordentl. Profeſſor des Kirchenrechtes an der Univerſitä In Graz
Zweiter and 1— Abtheilung. Graz und Leipzig. Verlag von

Ulrich Moſers Buchhandlung Meyerhoff). 1891 8⁰ 245 Preis
2.8 M 4.60
Schon der Umſtand, daſs uns der Herr Verfaſſer auch auf dieſe er

Abtheilung de zweiten Bandes ſeines, von uns ſchon Im ahrgang 1885,
/ 629, und im Jahrgang 1887, ette 419, beſprochenen Kirchenrechtes
0 ange warten ließ, zeigt Uns, daſs Dtr dieſes Werk als ern Product ang⸗
jähriger und durch vielſeitige Kenntniſſe unterſtützter Udten bezeichnen müſſe
Es handelt ieſe Fortſetzung beſonders von dem ker chli ch U altu
rechte, welches das vierte Buch des ganzen erkes Hildet. Im rſten
Capite wird über die Verwaltung der Lehrgewalt geſprochen und 5  wWar
peciell u  13  ber Erhaltung Ꝙ2 100), Bekenntnis —8 101) und Verbreitung
(§ 102) der Lehre und Üüber kirchliche Schulen 103) Zweites Capitel
behandelt die Verwaltung der kirchlichen Weihegewalt, nämlich die ſacra⸗
mentalen Handlungen und zwar die eiligen Sacramente tm allgemeinen
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125 104, 105), die Taufe 8 106) und dte Ehe 107 bis 1135, In
welchem letzten Lactate das ganze Eherecht beſprochen wird

Die Stoffmaſſe, die da behandelt und geliefert wird, iſt m der That eine
ſehr bedeutende und gibt ein Zeugnis Qavon ab, daſs der Verfaſſer mit Recht

den kenntnisreichſten und gelehrteſten Canoniſten gehört Bedenken wir aber,
daſs dieſe Abtheilung vorzüglich einen raktiſchen Theil des Kirchenrechtes be⸗
I und daſs das erk nuur ein „Han dbuch“ ſein ſoll, ſo ſchein e8
uns doch, daſs un dem überſchwenglichen Reichthume der daſelb vorkommenden
Literaturangaben des Uten zuviel geleiſtet wurde Bei einem „Handbuch“ handelt
638 ſich doch nicht arum, durch Schauſte

ng der Literaturkenntnis und eigener
Quellenforſchungen 5 glänzen. Nebſtdem kommen unter den Anmerkungen auch
olche bor, die IR exte ſelbſt Unſerer unmaßgebenden Anſicht nach angeführt werden
en ſie einestheils und für ſich wichtig ſind, und andererſeits mit den
Literaturangaben vermengt erwähnt werden, ſo daſs ſie leicht überſehen und nicht
beachtet werden; und 14es namentlich von denjenigen, E  E das Kirchenrecht
nicht peciell als Fachwiſſenſchaft betreiben. Ungeachtet dieſer gewiſs nicht weſent

2
lichen und unmaßgebenden Bemängelungen bleibt Scherers Kirchenrecht eine der
vorzüglichſten Leiſtungen der kirchenrechtlichen Literatur V der Gegenwart und
wir wünſchen dem Herrn erfaſſer weite Verbreitung und Ugleich uns ſelbſt
baldige Vollendung ſeine Werkes

Budweis. Profeſſor Dr Alois 1r
100 Geſchichte der ka in Irland. Von

Alfons Bellesheim. Dritter Band von 1690 bis —1890 ainz bei
Fr Kirchheim. 1891 XVund 782 Preis 17.40 10.44.

Mit dieſem »vitten Bande chließt die „Geſchichte der katholiſchen Kirche
VN Irland“ ern Werk, das nicht bloß dem Herrn erfaſſer neben ſeiner
„Geſchichte der katholiſchen Kirche un Schottland“ zUur Ehre gereicht,
ſondern auch dem Volke und der Ir In Irland ein würdiges Denkmal
ſetzt Man hat dem zweiten ande manches auszuſtellen gewuſst, aber wer

verlangen, daſs in einem erke ſolchem Umfang jede Detail
unangreifbar ſei? Was dem vorliegenden dritten an das 906 Intereſſe
verleiht, iſt die Geſchichte einer Geſetzgebung, „welche“, wie der Verfaſſer
M Vorworte mit ech ſagt, 5An drakoniſcher Arte ihresgleichen in der
ganzen Weltgeſchichte ſucht und beinahe volle hundert ahre auf den iriſchen
Katholiken laſtete“, die Geſchichte der Emancipation und das Wirken der
heiden großen Männer, des Erzbiſchofs Mac ale und des Daniel onnell,
denen ſich In neueſter Zeit ern Cardinal en würdig 5  Ur etteé ſtellte

Von beſonderem Intereſſe iſt bei der gegenwärtig brennenden Schulfrage
der Kampf des erwähnten Erzbiſcho von Uuam für die confeſſionelle ule,
ſ EL jüngſt auch mn den hiſtoriſch⸗politiſchen Blättern geſchildert wurde: man
bewundert die tiefe Einſicht und unerſchütterliche Feſtigkeit des Erzbiſchofes in der
Vertheidigung ſeines Standpunktes, nicht bloß gegenüber der engliſchen Regierung,
ondern ſe gegenüber den beiden Erzbiſchöfen von Dublin und Armagh und
vier anderen Biſchöfen, we das Vorgehen der Regierung in der Schulfrage
weniger tadeln  EL fanden, bis ius IV im Jahre 1847 die confeſſionsloſen
Schulen verwarf. Im Leben de. onne vermiſſen wir eine wenigſtens kurze
Schilderung jenes großartigen Triumphes, den feierte, als aus dem Ge
fängnis Dublin entlaſſen wurde; eS war vielleicht der chönſte Tag ſeines
Lebens. Nur mit Wehmut liest moei die Geſchi ſeiner letzten Jahre, bi.

Jänner 1847 rland erläſst, nachdem die Schrecken der Hungersno
von 1846 und der eL Freunde ſein Herz gebrochen 487) Am

Mai 1847 ſtirbt der große Befreier auf dem Wege nach Rom 3u enua,


